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Iests'96. ITW, Test- und Entwicklungs-
zentrum für Solaranlagen, Pfaffenwald-
ring 6, 70550 Stuttgart, Tel.:
07111685-3536, Fax: 0711/685-
3503. 50 DM inkl. Versand.
Die Nachfrage nach Tests'95 war so
groß, daß das solartechnische Handbuch
bald vergriffen war. Tests'96 setzt die
Reihe nun fort  -  mit  größerer Auf lage
und kleinerem Preis: Das Test- und Ent-
wicklungszentrum für Solaranlagen
(TZS) in Stuttgart veröffentlicht die neu-
en Prüfzertifikate seiner 96er Arbeit.

Tests'96 besteht aus l8 Prüfberichten,
die die Ergebnisse der Leistungsprüfung
und eine technische Beschreibung von
16 Kol lektoren und zwei Solaranlagen
beinhalten. Es ist  als technisches Nach-
schlagewerk für den Fachmann konzi-
piert ,  der im Beruf detai l l ierte Informa-
t ionen über Solaranlagen und deren
Komponenten benötigt.

Eine Zusammenstel lung der geprüften
Komponenten und Anlagen mit  ihren
wichtigsten.. Kennwerten verhilft zu einer
schnel len Ubersicht über das, was auf
dem Solarmarkt angeboten wird. Er läu-
terungen zu den Prüfverfahren und -be-
r lchten vervol lständigen das Handbuch,
das Unternehmern, Planern, Beratern
und Handwerksbetrieben die Leistungs-
fähigkeit  von Solaranlagen und deren
Komponenten darlegen, Planungsdaten
ergänzen und vol lständige technische In-
formationen l iefern sol l .

Die Solaranlagen werden am IZS nach
ISO/CD 9459, Tei l  5 (7.1994) geprüft .
Der  Prü f  ber ich t  , ,So la ran lagen zur
Brauchwassererwärmung" gibt eine de-
tai l l ierte Beschreibung der Anlage, des
Kol lektors, Speichers, Reglers und der
Komponenten der Pumpen- und Sicher-
h p i t c h a r r o r r  r n n p

Als Prüfergebnisse sind die relevanten
Anlagenkennwerte sowie Ertragsvorher-
sagen in Form des Jahresenergieertrags
für drei  typische Kl imaregionen, des so-
laren Deckungsantei ls und Jahresnut-
zungsgrades f ür Warmwasserentnahme-
lasten von 50 l/d bis 1.500 l/d aufge-
führt. Besondere Prüfvorkommnisse wie
Undichtigkeiten oder Verformungen des
Absorbers sind dokumentiert .

Mit dem Prüf bericht ,,Kollektortest"
wird die Best immung von Wirkungsgrad,
Wärmekapazität  und Druckabfal l  nach
DIN 4757, Tei l  4 (6.1994) zert i f iz iert .
Die technische Beschreibung der Bautei-
le Gehäuse, Absorber, transparente Ab-
deckung und Wärmedämmung ist  sehr
detai l l iert .  Zusätzl ich verdeut l icht eine
Konstruktionsskizze den Aufbau des Kol-
lektors.

Prüfergebnisse sind der Druckverlust
und die Wirkungsgradkennl inie als ma-
thematische Funktion, Tabelle der ge-
messenen Werte und in Diagrammform.
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Vorhersagen zum jährl ichen solaren
Energiegewinn beruhen auf der Berech-
nung des Jahresenergieertrags des Kol-
lektors in einer Referenzanlage zur
Brauchwassererwärmung. Diese ist  für
einen Vierpersonenhaushalt  dimensio-
niert, ihre Systemdaten im Zertifikat be-
schrieben. Die Berechnung erfolgt für die
Aperturf lächen 3, 4,  5 und 6 m2 sowie
mit Referenz-Wetterdaten der Klima-
regionen Hannover, Würzburg und Stöt-
ten (Ostalb),  die exemplar isch für eine
geringe, eine durchschnit t l iche und eine
hohe Jahressumme der Solarstrahlung in
Deutschland stehen.

Wolfgang Streicher: Teilsolare Raumhei-
zung. Auslegung und hydraulische lnte-
gration. Villach: Arbeitsgemeinschaft Er-
neuerbare Energie GmbH, L996. H. v.
Türlin Str. 5. A-9500 Villach. Tel.:
0043/4242123224. Fax: 0043142421
23224-1. t85 Seiten. 300 öS. /SB,V 3-
90-1425-06-3
Die thermische Nutzung der Sonnenen-
ergie ist heute die am weitesten in den
Markt vorgedrungene Technik der Um-
wandlung der direkten Sonnenstrahlung.
Obwohl die Wirtschaftlichkeit im be-
tr iebswirtschaft l ichen Sinne in den mei-
sten Fäl len nicht gegeben ist ,  hat s ich in
vielen Ländern, insbesondere in Öster-
reich, ein rasch wachsender Markt für
Kol lektorsysteme entwickelt.

Die bevorzugte Anwendung liegt in der
Brauchwasserbereitung, da hier der Be-
darf  keine großen jahreszeit l ichen
Schwankungen aufweist  und somit  die
hohe Sonneneinstrahlung im Sommer
gut genutzt werden kann. Die Anwen-
dung zur Raumheizung ist  demgegenü-
ber wesent l ich schwier iger,  da der
Hauptbedarf mit Zeiten geringer Sonnen-
strahlung zusammenfäl l t .

Trotzdem gibt es seit einigen Jahren
Projekte, in denen größer dimensionierte
Kol lektorsysteme zur Heizungsunterstüt-
zung - vor al lem für die Ubergangsmo-
nate - eingesetzt wurden. Diese Systeme
sind wesent l ich komDlexer als reine
Brauchwassersysteme, da insbesondere
die hydraul ische Verschaltung und die
Regeltechnik zwei unterschiedliche Wär-
meverbraucher berücksichtigen muß.

Der Autor hat als Erster umfassend das
Thema der tei lsolaren Raumheizung be-
handelt ,  indem er die zum Einsatz kom-
menden Komponenten beschreibt und
diskut iert ,  die hydraul ische Einbindung
untersucht und mit  Hi l fe von Simula-
t ionsprogrammen zur opt imalen Ausle-
gung gelangt. Die Habilitationsveröffent-
l ichung ist  neben einer Einlei tung und
der Darstel lung der Grundlagen in vier
Themenbereiche gegliedert.

a) Komponenten solarer Brauchwas-
ser- und Heizungssysteme: In diesem
Teil werden Kollektoren, Wärmeträger,
Wärmespeicher sowie Heizungs- und
Brauchwassersysteme beschrieben und
hinsicht l ich ihrer Eignung für tei lsolare
Raumheizung untersucht.  Insbesondere
wird auf Variat ionsmögl ichkeiten bei der
hydraul ischen Verschaltung eingegangen
und auf auftretende Probleme hingewie-
sen. Bei Wärmespeichern wird die Be-
deutung der Temperaturschichtung für
den Einsatz zur Heizung betont.

b) Hydraul ische Einbindung von Solar-
an lagen:  In  d iesem Kap i te l  werden
zunächst die Grundsätze der hydraul i -
schen Schaltung beschrieben und beson-
dere Probleme, wie Schleichströmung,
St i l lstandsbetr ieb und Mater ialkorrosion
diskut iert .  Sodann folgt die Darstel lung
reiner Brauchwasseranlagen, gefolgt von
der Kombinat ion mit  Heizungsunterstüt-
zung. Hier wird unterschieden zwischen

TEI LSOLARE RAUM H EIZUNG
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Einbindung kleiner,  mit t lerer und großer
Anlagen, die in unterschiedl icher Weise
gehandhabt wird. Der wicht ige Punkt der
Regelungsstrategien wird eingehend dar-
gestel l t .

c)  Simulat ion von Solaranlagen: Beste-
hende S imula t ionsprogramme werden
beschrieben und fur die vor l iegende An-
wendung bewertet.  Al le diese Program-
me haben Schwachstel len, was die Ent-
w ick lung e ines  e igenen Programms
durch den Autor rechtfert i$.  Dieses Pro-
gramm, SHW, wird vorgestel l t .

d )  Aus legung und D imens ion ie rungs-
r icht l in ien: Unter Verwendung von SHW
werden Parametervariat ionen durchge-
führt ,  um zu einer opt imalen Auslegung
zu gelangen. Ausgehend von einem Ba-
sisfall werden Eigenschaften und Aufstel-
lung der Kol lektoren, Art  und Größe der
Speicher sowie Regelung und Verschal-
tung vari iert .  Auch das Benutzerverhal-
ten wird in die Untersuchung elnbezo-
gen. Dabei ergeben sich interessante Re-
sultate: Fur Einfamll ienhäuser sind Spei-
chergrößen von 1 bis 3 m2 ausreichend.
Größere Speicher br ingen keine nennens-
werte Verbesserung der solaren
Deckungsrate. Darunter fal len auch sai-
sona le  Spe lcher .  E ine  Wärmedämmung
von 15 cm Dicke reicht für den Hei-
zungsspeicher. Low-Flow Systeme haben
einen höheren Wirkungsgrad als High-
Flow Systeme. Voraussetzung ist  eine
gute Schichtung im Speicher.

Das Benutzerverhalten beim Heizen
kann den solaren Deckungsgrad stark
beei nf l  ussen.

Das Buch enthält  eine sehr systemati-
sche Ubersicht über die tel lsolare Raum-
heizung. Damit ist  eine qual i tat ive und
quant i tat ive Beurtei lung der Einsatzmög-
l ichkeiten dieser bisher umstr i t tenen
Techn ik  mög l ich  geworden.  Es  be-
schreibt al le relevanten Komponenten
und gibt Hinweise für die Auswahl der
am besten geeigneten. Die schwierige
Frage der hydraul ischen Einbtndung wird
auf der Basis eigener Ergebnisse er-
schöpfend behandelt .  Außerdem werden
aus eigener Erfahrung häuf ig auftretende
Fehler und Probleme aufgezeigt.

Prof. Dr. Adolf Goetzberser

*+..r.l.f';*;;#*'

c:r* x01:lsll

prakt isch unbeheizt  bewohnt  werden
Kan  n .

Wohnen und der damit  verbundene
Energieverbrauch sind Tel le unseres Le-
bens und stehen in Zusammenhang mit
den globalen Aspekten von menschl i -
chem Verhalten, Energie und Umwelt .
Das Energieautarke Solarhaus eröffnet
einen Bl ick in die Zukunft  einer ökologi-
schen Lebensweise. Es stel l t  e in Ge-
samtsys tem mi t  den Komponenten
Solarenergie, Energiespeicherung und ra-
tronel le Energieverwendung dar.

Das Buch beschreibt den Weg von der
Projekt idee über den Planungsprozeß bis
zur Fert igstel lung. Es beschreibt die Ar-
chrtektur,  die Wärmeversorgung und das
elektr ische System. Ausführl ich wird das
solare Wasserstoff-System als Beispiel
fur eine umweltverträgl iche Energiever-
sorgung der Zukunft  behandelt .

Die Autoren geben die Ergebnisse der
nach der Fert igstel lung durchgeführten
Messungen sowie Erfahrungen beim Be-
wohnen des Hauses mit  dem thermi-
schen Komfort  und der Nutzung des
Wasserstoffes wider.

Architekten und Haustechniker f inden
in dem Buch Anregungen für die Planung
von energiesparenden Häusern. Al le,  die
bei hohem Wohnkomfort  weniger kon-
vent ionel le Energie verbrauchen wol len,
erhalten Einbl icke und Entscheidungshi l -
fen fur energieschonendes Bauen.

Haustechnik besondere Beachtung. Ei-
nerseits müssen bei umfassenden Um-
baumaßnahmen die Vorgaben der Wär-
meschutzverordnung 1995 erfül l t  wer-
den; andererseits zeigt die Praxis, daß oft
sogar noch weitergehende Energiespar-
maßnahmen, die auf die Verbrauchswer-
te moderner Niedrigenergiehäuser zielen,
sinnvol l  und wirtschaft l ich sein können.

Das Buch geht auf die besonderen Be-
dingungen bei der Renovierung bzw. Sa-
nierung vorhandener Bausubstanz ein. In
neun Kapiteln beschreiben erfahrene
Baufachleute die Planung und Durch-
führung von energiesparenden Maßnah-
men, zugeschnitten auf die wichtigsten
Gebäudetypen und Baualtersklassen. lm
bautechnischen Tei l  werden empfehlens-
wer te  mös l ichs t  r rmwel t f reund l iche
Baustoffe und erprobte Konstruktionen
fur die Wärmedämmung ebenso vorge-
stel l t  wie gute Lösungen für die Erneue-
rung der Haustechnik.

Ergänzend zu den Kapiteln über Pla-
nung, Baupraxis und Haustechnik wird
anhand von zehn Beispielen gezeigt,  wie
alte Häuser durch energet ische Sanie-
rung den heut igen Wohnbedürfnissen
angepaßt werden können und welche
Resultate in der Praxis erziel t  werden.

Holger König: Wege zum gesunden Bau-
en. Wohnphysiologie - Baustoffe - Bau-
konstruktionen - Normen und Preise.
Staufen: ökobuch Verlag, 1997. 9. völ-
lig neu bearbeitete und erweiterte Aufla-
ge. 261 Seiten. 49,80 DM. ISBN 3-
922964-16-8
1985 erstmals erschienen, l iegt nun die
9. völlig neu bearbeitete Auflage des
Werkes vor. Ausgehend von grundsätzli-
chen Gedanken zum menschl ichen Woh-
nen und zu den Qualitäten von Baustof-
fen, zeigt der Autor, Handwerker und Ar-
chi tekt,  umfassend und praxisnah, wor-
auf es beim gesunden Bauen und Reno-
vieren ankommt.

Aus dem Inhalt :  Wahl der r icht igen
Baumaterial ien, s innvol le Baukonstruk-

Wilhelm Stahl, Adolf Goetzberger, Kan
sfen Voss; Das Energieautarke Solar-
haus. Mit der Sonne wohnen. Heidel-
berg: C. F. Müller Verlag, Hüthig GmbH,
1997. 146 Seiten. 58 DM. /SBN 3-
7880-7513-9
Das i992 fert iggestel l te, ,Energieautarke
Solarhaus Freiburg" -  ein Forschungsvor-
haben des Fraunhofer /nstituts für Sola-
re Energiesysteme /SE - bewies im Win-
ter 1994195 eindrucksvol l ,  daß ein Ge-
bäude unter hiesigen Kl imabedingungen
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Heinz Ladener (Hrsg.): Vom Altbau zum
Niedrigenergiehaus. Energietechnische
Gebäudesanierung in der Praxis. Stau-
fen: ökobuch Verlag, 1.997. 272 Seiten.
49,80 DM. |SBN 3-922964- 64-8
Ein beträcht l icher Tei l  des Gebäudebe-
stands in Deutschland ist  in die Jahre
gekommen und wird in den nächsten
Jahren renoviert  bzw. saniert .  Um solche
Häuser nicht nur von der Ausstattung
her,  sondern auch in der Substanz für die
Zukunft  zu rüsten, verdienen Wärme-
dämmaßnahmen und eine angepaßte

Vom Altbau
eurn NiedrigEnergieHa$s
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t ionen mit  Eigenschaften
dungsbereichen, Beispiele
Häuser ,  Baunormen und
Preise und Bezugsquel len.

Außerdem werden die Kosten dieser
Bauweise sowie vorhandene Förderunss_
mögl ichkeiten und rechi l iche Best i i r -
mungen dargestel l t .  L i teraturhinweise
und eine Adressenl iste ermögl ichen eine
intensivere Beschäft igung mit  speziel len
Fragen des ökologischen Bauens.

und Anwen-
ausgeführter
Bauphys ik ,

Umtrltbunderamt !l. lrrB,)

Leitf;aden zum
ökologisch
orientierten Bauen 3. aurrege

Ein Handbuch für Bauherren, Selbst_
bauer,  Architekten und Handwerker,  das
d ie  theore t ischen und prak t ischen
Aspekte  der  Baub io log ie  anschau l ich
mlteinander verbindet.

Umweltbundesamt (Hrsg.): Leitfaden
zum ökologisch orientierten Bauen. Hei_
delberg: C. F. Müller Verlag, Hüthig
GmbH, 1997. 3., überarbeitete und ei-
weiterte Auflage. 112 Seiten. 27 DM.
rsBN 3-7880-7521-X
Jedes Bauvorhaben hat Auswirkungen
auf die Umwelt ,  ist  aber auch selbst Um-
welt  für diejenigen, die darin leben oder
arbeiten sol len. Wohnung und Wohnum_
feld sind für die Menschen der Tei l  der
Umwelt ,  den sie am intensivsten erfah_
ren, auf den sie aber auch am direk_
testen Einf luß haben.

Dieser Leit faden ist  eine Einst iegs_ und
Orient ierungshi l fe zum ökologiscl-r  or ien-
t ierten Bauen. ökologisch or ient iertes
Bauen strebt in al len phasen des Le_
benszyklus von Gebäuden - von ihrer
Planung, der Erstel lung uber die Nutzuns
und Erneuerung bis zu ihrer Beseit igun!
- eine Minimierung des Verbrauchs von
Energie und Ressourcen sowie eine mög_
l ichst ger inge Belastung des Naturhaus_
ha l ts  an .

Nur eine berei ts am Anfang der pla-
nung beg innende E inbez iehung von Um_
welt-  und Gesundheitsaspekten ermög_
l icht Umweltvorsorge beim Bauen und
Wohnen und kann spätere -  of t  aufwen_
dige - Sanierungsmaßnahmen verhin_
dern .

Neben Informationen zum Grundstück
l iefert  das Buch prakt ische Tips zu den
Themen Baustoffe,  Energiehaushalt  und
Kl imatis ierung, Wasserver- und entsor-
gung, Abfal lverwertung und -entsorgung,
Schal lschutz und Maßnahmen zur Ver-
besserung des Wohnumfelds.
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Das Buch hi l f t  Bauherren, Architekten
und Bauträgern bei der planung, aber
auch Mie tern ,  d ie  E in f luß  au f  Umbau_
u n d  S a n i e r u n g s m a ß n a h m e n  n e h m e n
oder in ihrer Wohnung Veränderungen
durchführen wol len.

KIaus Burmeister, Weert Canzler, Martin
Kalinowski (Hrsg.): Zukunftsfähige Ge-
sellschaft. Demokratische Entscheidun-
gen für eine dauerhaft tragfähige Gese//-
schaft. Bonn: Stiftung Mitarbeit, 1996.
Tel.: 0228160424-0. Fax: 0228/
60424-22. 236 Seiten. 12 DM. ISBN
3-928053-45-0
Wie muß eine Gesel lschaft  organisiert
setn, um den globalen Zukunftsheraus_
forderungen gerecht werden zu können?
Diese Frage stand im Mit telpunkt einer
interdiszipl inären Fachtagung, zu der das
NETZWERK ZUKUNFT im März  1995
ausgewählte Expert innen und Experten
aus den Bereichen Wissenschaft ,  Wirt-
schaft  und Pol i t ik nach Berl in einlud.

Der Band basiert  auf den Beiträgen,
die im Zusammenhang mit  der Konfe-
renz entstanden sind. Aus der perspekt i_
ve des Konzeptes , ,Sustainable Develop-
ment" werden in einer bisher einmal igen
Dichte Anforderungen und Konsequen-
zen einer langfr ist ig angelegten und zu_
kunftsfähigen Pol i t ikgestal tung disku-
t iert .

In den 15 Originalbeiträgen des Ban_
des geht es gleichermaßen um eine Zwi-
schenbi lanz der Diskussion von Begri f fen
und Konzepten nachhalt iger Entwicklung
wie um die Frage der Leistungsfähigkeit
demokrat isc her Ste ue ru ngs potent ia le
und anwendbare Model le zu ihrer Erwei_
terung.

D. Beste, M. Kälke (Hrsg.): Erneuerbare
Energien. Warum wir sie dringend brau-
chen, aber kaum nutzen. Düsseldorf:
VDI Verlag, 1996. 191 Seiten. 47 Ab-
bildungen. 16 Tabelten. 24,g0 DM.
rsBN 3-540-62742-1
Der Anstieg der Treibhausgase in der At_
mosphäre muß zum Schutz des Erdkl i -
mas gestoppt werden. Darum müssen
wir Wasserkraft ,  Wind- und Sonnenener_
gie stärker nutzen. Die erneuerbaren En_
ergien bieten aus technischer Sicht ein
r iesiges Potent ial .

Aber wie können sie nun endl ich zum
Zuge kommen? Dieser Band aus der Ta_
schenbuchreihe,,Fakten" beleuchtet das
Thema aus unterschiedl icher,  tei lweise
konträrer Sicht.  Die Autoren aus Wirt_
schaft  und Wissenschaft ,  pol i t ik und
Kultur geben auf der Grundlage sol ider
lnformationen eine übersicht und disku-
t ieren Hand lungsperspekt iven.

Wege ruryl
ilesunden *$',*

49


